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Sitzung: öffentlich Vorlage: 0178/2023 
 
Abrechnung der differenzierten Kreisumlagen für das Haushaltsjahr 2022 
 

Beratungsfolge: 

 07.11.2023 Kreisausschuss 

21.11.2023 Kreistag 

 
Finanzielle Auswirkungen (voraussichtlich):     
Teilplan: 1601 – Allgemeine Finanzwirtschaft 
Umlageart: Allgemeine Kreisumlage 

Teilergebnisplan 2022 2023 2024 2025 
Erträge 813.345,05 €                   
Aufwendungen 1.947.336,22 €                   
Saldo -1.133.991,17 €    0 €    0 €    0 € 

 
Teilfinanzplan B (inv.) 2023 2024 2025 2026 
Einzahlungen                         
Auszahlungen                         
Saldo    0 €    0 €    0 €    0 € 

 

 

Leitbildrelevanz: 10. 

 

Inklusionsrelevanz: nein 

 
 
Nach den gesetzlichen Vorgaben des § 56 Abs. 4 und des § 56 Abs. 5 Kreisordnung NRW (KrO) 
erhebt der Kreis im Rahmen der jährlichen Haushaltssatzung eine differenzierte Kreisumlage 
für das Jugendamt, das Kreisgymnasium in Heinsberg, die Kreismusikschule in Erkelenz sowie 
für die Jakob-Muth-Schule mit den Standorten in Gangelt und Oberbruch. Im Rahmen der 
Haushaltsplanung wird die Deckungslücke zwischen den sonstigen Erträgen und Aufwendun-
gen ermittelt und als differenzierte Kreisumlage festgesetzt.  
 
Von den Kommunen, die kein eigenes Jugendamt unterhalten, wird zur Finanzierung der De-
ckungslücke eine Jugendamtsumlage nach den Steuerkraftzahlen und den Schlüsselzuweisun-
gen der betroffenen Städte und Gemeinden erhoben. Die ungedeckten Kosten im Bereich des 
Kreisgymnasiums werden anhand des jeweiligen Schüleranteils umgelegt. Dies gilt auch für die 
Kreismusikschule und die Jakob-Muth-Schule. 
 
Durch das Umlagengenehmigungsgesetz NRW erfolgte eine Änderung der Kreisordnung. So 
konnten - erstmalig für das Haushaltsjahr 2013 - Differenzen zwischen Plan und Ist bei den 
differenzierten Umlagen im übernächsten Jahr ausgeglichen werden. Die Differenzen werden 
durch Vergleich der festgesetzten Umlagebeträge mit den jeweiligen Ergebnissen laut Jahres-
abschluss ermittelt. Diese Verfahrensweise soll auch für das Haushaltsjahr 2022 Anwendung 
finden. 
 
Mit Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales NRW vom 14.05.2014 wurde das 
Abrechnungsverfahren näher bestimmt. Demnach ist eine Entscheidung des Kreistages, die 
differenzierten Umlagen tatsächlich abzurechnen, eine wesentliche Voraussetzung. 
 



2 
 

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten für das Haushaltsjahr 2022 hat die Verwaltung fol-
gende Differenzen zwischen den festgesetzten Umlagen und den tatsächlichen Ergebnissen 
ermittelt: 
 

Umlage für Festsetzung Ist Differenz 
Jugendamt 40.666.383,32 € 38.863.627,87 € + 1.802.755,45 € 
Kreisgymnasium 178.042,63 € 33.461,86 € + 144.580,77 € 
Kreismusikschule 600.464,33 € 748.586,14 € - 148.121,81 € 
Jakob-Muth-Schule 1.282.674,35 € 1.947.897,59 € - 665.223,24 € 

 
Die oben aufgeführten Differenzbeträge bedeuten, dass die erhobenen Kreisumlagen im Be-
reich der Kreismusikschule und der Jakob-Muth-Schule hinter den Ist-Aufwendungen zurück-
bleibt (Fehlbeträge) und die differenzierten Umlagen im Bereich der Jugendamtsumlage und 
des Kreisgymnasiums über die entstandenen Aufwendungen hinausgehen (Überschüsse). 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist es sachgerecht, in Bezug auf das Haushaltsjahr 2022 alle Umlagen 
abzurechnen. D.h. die Unterdeckungen im Bereich der Kreismusikschule und der Jakob-Muth-
Schule sind von den betroffenen Städten und Gemeinden nachzufordern und die erzielten 
Überschüsse im Bereich der Jugendamtsumlage und des Kreisgymnasiums sind zu erstatten.  
 
Bei allen Umlagen liegen Abrechnungsbeträge vor, die eine Forderung gegenüber bzw. Erstat-
tung an die betroffenen Städte und Gemeinden aus Sicht der Verwaltung rechtfertigen. Bei-
spielsweise zahlt die Stadt Heinsberg aufgrund der aus dem Stadtgebiet Heinsberg stammen-
den Schüleranzahl am Kreisgymnasium rund zwei Drittel der Umlage hierfür. Aus Sicht der 
Verwaltung ist es daher angemessen, dass die Stadt Heinsberg im gleichen Maße eine Rücker-
stattung des Überschusses aus dieser Umlage erhält. Ohne die Anwendung der hier vorge-
schlagenen Abrechnung, würde der Überschuss aus der differenzierten Umlage in den allge-
meinen Kreishaushalt einfließen und zu einer unausgewogenen Nutzen-Lasten-Relation füh-
ren; entsprechendes gilt für die entstandenen Differenzen in den übrigen Bereichen.  
 
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die ermittelten Abrechnungsbeträge unter dem Vor-
behalt der noch ausstehenden Jahresabschlussprüfung für das Haushaltsjahr 2022 stehen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Abrechnung der Jugendamtsumlage, der Umlage für das Kreisgymnasium Heinsberg, der 
Umlage für die Kreismusikschule sowie der Umlage für die Jakob-Muth-Schule in Bezug auf das 
Haushaltsjahr 2022 wird beschlossen.   
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